
Batman Begins – Zusammenfassung des Inhalts 

Bruce Wayne, Sohn eines der reichsten Männer von Gotham City, stürzt als Kind in 

einen Brunnen und wird daraufhin von Fledermäusen attackiert. Sein Vater, ein Arzt, 

erklärt ihm, dass die Fledermäuse ihn angegriffen hätten, weil sie Angst vor ihm 

gehabt haben. Bruce will wissen, ob auch die gefährlichen Tiere Angst hätten. „Die 

ganz besonders“, bekommt er zur Antwort. Sein Vater gibt ihm noch eine zweite 

Lebensweisheit mit auf den Weg: „Warum fallen wir, Bruce? – Damit wir wieder 

aufstehen können.“ 

Kurze Zeit später erlebt Bruce in einer Opernaufführung eine Angstattacke und will 

gehen. Seine Eltern verlassen mit ihm den Saal durch einen Hinterausgang, wo sie 

überfallen und beide Eltern getötet werden. Sterbend schaut der Vater den Sohn an 

und sagt: „Bruce, es ist okay. Hab keine Angst.“ Bruce bleibt allein mit Alfred zurück, 

dem treusorgenden Butler und Nachlassverwalter. 

Jahre später, Bruce ist erwachsen, kommt es zu einer Anhörung, durch die der 

Mörder seiner Eltern vorzeitig aus der Haft entlassen werden soll, weil er bereit ist, 

gegen die Unterwelt auszusagen. Bruce will sich an dem Täter rächen. Jedoch 

kommt ihm ein gedungener Mörder zuvor. Rachel, seine Freundin aus Kindertagen, 

arbeitet inzwischen für die Staatsanwaltschaft. Sie begleitet ihn zu der Anhörung. Als 

Bruce ihr auf dem Heimweg gesteht, dass er den Mörder umbringen wollte, ist 

Rachel entsetzt, weil er Rache will. Bruce ist der Auffassung: „Manchmal sind 

Gerechtigkeit und Rache das Gleiche.“ Doch Rachel erklärt ihm: „Bei 

Gerechtigkeit geht es um Harmonie. Bei Rache geht es darum, dass man sich 

selbst gut fühlt. Die Kriminellen der Stadt zerstören alles, wofür Deine Eltern 

standen. Dein Vater würde sich dafür schämen, dass Du Dich rächen wolltest.“ 

Bruce sucht den machtgierigen und überheblichen Gangster Falcone auf, der ihm 

erklärt, dass alle Menschen über ihre Ängste zu manipulieren sind, weil jeder etwas 

zu verlieren hat. Das sei die wahre Macht, die Macht der Angst. Er, Bruce, als Prinz 

von Gotham werde diese zwielichtige Welt nie verstehen und er werde immer 

fürchten, was er nicht verstehe. 

Daraufhin taucht Bruce unter, um das Wesen des Kriminellen verstehen zu lernen. 

Auf diese Weise landet er in einem Gefängnis, irgendwo in der Nähe des Himalayas, 

wo ihn Ducard/Ra´s Al Ghul findet. Ra´s Al Ghul plant mit seiner Gesellschaft der 

Schatten Gotham City ins Chaos zu stürzen. Gotham habe ein Ausmaß an 

Kriminalität erreicht, das nur durch ihre Zerstörung gelöst werden könne, so Ra´s Al 

Ghuls Meinung. 

Bruce wird ausgebildet, um die Angst gegen den Ängstlichen zu richten. Um 

erfolgreich zu sein, muss er sich seinen eigenen Ängsten stellen. Ra´s Al Ghul 

konfrontiert ihn mit der Tatsache, dass er Bruce´ Vater die Schuld am Tod seiner 

Eltern gibt, weil er nicht gelernt hat, sich zu wehren. Ra´s Al Ghul ist außerdem der 

Auffassung, dass Rache gegen die Wut und die Schuldgefühle hilft. Bruce kann 

diese Einstellung nicht teilen. Er kann keine Rache mehr nehmen und ist viel zu 

wütend, um Schuld zu spüren. 



Als Bruce seine Ausbildung abgeschlossen hat, muss er eine letzte Prüfung 

bestehen: Unter Einfluss einer halluzinogenen Droge soll er sich seiner größten 

Angst stellen. Denn eigentlich fürchte Bruce sich vor seiner eigenen Macht, er 

fürchte seine Wut und den Drang etwas Großes zu vollbringen. Zuerst müsse er 

seine eigene Angst besiegen. Angst verändere die Wahrnehmung. Deswegen solle 

er seine Angst umarmen, zu seiner Angst werden. Um etwas Großes zu bewirken, 

müsse er ein schrecklicher Gedanke werden, eine Idee, denn die Menschen 

fürchten am meisten, was sie nicht sehen können. Bruce besiegt seine Angst vor 

den eingebildeten, erinnerten Fledermäusen und kann Ra´s Al Ghul im Zweikampf 

durch eine List ebenfalls besiegen. Um endgültig in die Gesellschaft der Schatten 

aufgenommen zu werden, müsse er beweisen, dass er in der Lage ist zu tun, was 

nötig ist. Ra´s Al Ghul fordert ihn auf, einen Bauern hinzurichten, der seine Nachbarn 

ermordet habe. Bruce verweigert sich. „Dein Mitgefühl ist eine Schwäche, die 

Deine Feinde nicht teilen werden“, fordert sein Lehrer ihn nochmals auf. Doch 

Bruce ist anderer Meinung: „Deswegen ist es so wichtig: Es unterscheidet uns 

von denen.“ Als die Gesellschaft der Schatten im nur die Wahl zu der Hinrichtung 

oder zum eigenen Tod lässt, nutzt er all sein Können, um den Palast im Himalaya in 

die Luft zu jagen. Er rettet Ra´s Al Ghul, seinem Lehrer, das Leben und entkommt, 

um nach Gotham City zurückzukehren. Dort wird er den Kriminellen und der 

Korruption den Kampf ansagen. 

Um die Menschen zu schützen, die ihm wichtig sind, und gleichzeitig das Verbrechen 

in der Stadt zu bekämpfen, braucht er eine Maske, ein Doppelleben: Tagsüber ist er 

Bruce Wayne, der arrogante, verwöhnte Millionärssohn und nachts Batman. 

Als der verwöhnte Millionärssohn Rachel wiederbegegnet ist diese von ihm 

enttäuscht. Bruce will seine Tarnung nicht auffliegen lassen und so muss er 

hinnehmen, dass Rachel ihm sagt, dass es nicht darauf ankommt, wer er innen drin 

ist, sondern dass sein Handeln zeigt, wer er wirklich ist. 

Einige Monate später taucht Ra´s Al Ghul in Gotham City auf, um die Stadt mit einer 

Überdosis Halluzinogen sich selbst zerstören zu lassen. In der letzten Konfrontation 

zwischen den Gegenspielern hat Bruce einen Weg dafür gefunden, Ra´s Al Ghul zu 

besiegen: „Ich werde Dich nicht töten, aber ich muss Dich auch nicht retten.“ Mit 

diesen Worten rettet er sich selbst aus dem abstürzenden und explodierenden Zug. 

Auf den Trümmern seines Hauses gibt er Rachel recht: „Gerechtigkeit ist mehr als 

Rache.“ 

Rachel gesteht ihm, dass sie gerne mit ihm zusammen wäre, aber dass der Bruce, 

den sie sehr mag, nicht mehr da sei. Erst wenn die Stadt Batman nicht mehr 

brauche, würde sie diesen Bruce vielleicht wieder finden. 
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